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^ 3 e . k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höel'ster Entschließung vom 2 1 . Jänner d I dir
Direktoren der österreichischen Nalionalbank:' Daniel
Verubard Freiherrn v. E s k e l e s . Zenobius Kon.
stantin P o p p Ritter v. B ö h m s t c t t c n Peter
? ^ " ' " ' ^ l . ? i " d o l f Frcihcnn v. P u t h o n und
I M . v, M i l l e r zu Aich h o l z in ibrcm Amte
auf dessen weitere statutenmäßige Dauer alleranädigst
zu bestätigeu geruht.

Der Minister des Innern hat dcn Vezirksaktuar
Anton P obe r zum Adjunkten bei dem'politische»
Vezirksanite in Görz ernannt.

Der Minister des Innern hat dcn Statlhallerei.
K o p i s t e n Alois K h a y l zu,,, Kreiskommissär brit»
ter Klasse in Nieder-Oesterreich ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
mit dem Iustizmiuistcr die Vezirk.nntS-Aktuare Joses
U h l i r z nnd Daniel T ö r ö k , die Gcrichls-Aojunklen
Johann W e i t h e r nnd Hannibal Grafen Alber t« ,
dann dcn Vczirlamts Aktuar Klemcns G o u r c t s z u
Bczirkamts'Adjunktcu für Siebenbürgen cruanut.

Der Minister des Innern hat im Emverständ'
uisse mit dem Iustizministcr den Vezirkamts« Adjunf.
' ' " Thomas A d a m i a k znm Vrzirksvorstehtr im
"mdtrger Verwaltungögcbiclc ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
f^?p> " «n dcr k. k. Ober'Realschule in klagen.
^ . < ^ ^ > t t e r e a a c r . zum wirklichen Lehrer an
d'eser Lehranstalt erummt.

n . , i ^ 3 ?!'"'Ncr für Knllus lind Unterricht hat dc»
in Krumau, Donat H ü b n c r.

zl m ^cbrer an der mit der Normal > Hauplschule in
P l " g " " t>mg tenu , , ^ r .

wchlamllichl'l ^ljl'il.
W i e n . 25. Jänner.

».,ä '̂  3 " ' ^"'cht der niederösterrcich'schcu Hau»
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Die NnmuttlQ oder Walachen.

« ^ i t verschiedensten Naturvölker der Erde babcn sich
»m Lanfe der Ial)ihl»,de,tc in 5cm Ocl'ietc der un>
lrrca Donau, an dcn Gcsladclanoschaficn deS schwär-
^ l l und azoiu'schcn Meeres angesiedelt nnd sich z"M
^)c>! lan^e Zeit hier behauptet: sie haben unter dcn
^»achkarten Barbaren ihre Religion nnd einige Gci>
'^ l i i ld lü i^ uerbrritct. die beide aber mit dem Untel'
^""a dsr Frcmdl'crrschaft schnell der Verwesung s»t>
^,grnei!tcn. N»r in Inschriften nnd verfallenen Ge-
^'de, , , j,i Gl,ii). u»c, anderen Moiuimenle» sind todle
^Ugen einer cn!sch,vll»denen Zivilisalion erhalten wor>
^ " ' Die 3iömer allein erfrcnen sich heiltissen Tages
s°H der lebendigen Zeuge» ihrer ehemaligen Herr<
! ^ f t . lzs ha, auch lein Vo l l der Wellgrschichte'in

"l Grad dic Kunst verstanden. ciiiheimischr Sil ten
"'^ Gebräuche der »ntcrwolfcncn Frenidc» zu bicchen
"b dicse dann mit dcm Herrscher zu einer Masse zn

^lschmelzc», Zeugen hieuo,' sind die iberische Hall'»
'̂sk! ii„h Galn'cn, das alte Vrilcinuicn nnd die Völker
'"'aeischeu Stammes. Gele», und Dacer.

Die ftnchlrelchcn Gancn des romanisirtcn Da>
iiei,^, ^i^u brr Theiß und dem obeecn Dniester, von
bln, Pruth und der Donau umgrenzt, wnrden im Lanfe
des dritten Jahrhunderts von Deutschen nnd Slave»
üb.vsinthet; das geschwächte römische Reich war uicht
mehr im Stande, oic Eroberungen Trajcms zu bc>

ist vor Kurzem veröffentlicht worden und bielct für
den HandcIS' und GewerbSmann sedr viel des Inter,
sssanten und VclehrtNdcn dar. Wir sind durch dc».
ftlben in de» Stand gescht, n»s durch die rann ent-
haltene, mit nncrmüdlichcm Fleiße gearbciteic und.
worauf wir besonders das größte Gewicht legen, a»
statistischen Daten sehr reiche Uebersicht der einzelnen
Zweige der Gewerbe und des Handels Niederöster-
lkichö und insbesondere Wien's, ein ziemlich genaues
Bild von dcm gegenwärtigen Zustande dieser für das
nmtcriclic Gedeihen unseres Vaterlandes so wichtigen
Faktoren zu entwerfen. I m GroLcn und Ganze»
betrachtet müsse» die Ncsultale. die sich aus diesem
Berichte entnehmen lasse», als günstig betrachtet wer>
den, wobei jedoch die Handels» u»d Oe,verbekammer
oic mcnicherlei Hemmnisse eines noch regere» Auf>
schwungcs nicht verkennt und in ihre» an das hohe
k. k. Handelsministerium grrichtctcn Wm'schen formu«
lirt. Die bedeutendsten diesrr Wünsche sind: «die
baldige Aufhebung der Beschränkung des Züisfnßes."
in welcher Beziehung sich dic uicdcrö'sterreichischc Hm;
dels» uud Gl-wcrbekammcr für volte Freigebimg ans'
spricht; Erlassung eines ueue». zeitgemäßen Gewerbe-
grsches", hier steht die Handels> und Geivcrbekalnmcr
Niederöstcrreichö hinler de» Wünschen der Handels»
kammern von Ungarn uud Obcrösterrrich zurück, wcl>
ehe sich für eine volle Frrigebuug der Gewerbe auö<
sprachen. Die übrigen Wünsche sind von weniger
aligcmciutm Interesse und beziehen sich hauptsächlich
auf Erlassung gesetzlicher Vorschriften zur Hintan Hai«
tuilg unredlicher Verkürzungen in Maß und Gewicht;
ebruso von Gesehn» zum Schuhe inländischer Fabriks--
marken uud Mnstcrzciche» gegen unbefugte Nachah.
mliug u. s. w. Hervorzuheben findcu wir noch den
ebenfalls darin ausgssprochcnen Wunsch dcr baldigen
'Abhaltung oincr aligemcineu IuduslrieauöstelNing iu
Wic». Dich vrranlaßt uns zu der Vcmerknng. ob
es nicht gerathener sein würde, eine solche Ausstellung,
die, wenn sie anf dcm FuLc der großen londoner,
und Pariser Ausstellungen gehalten werden sollte. ,>
deufalls eine übergroße Menge Fremder uach Wien
ziehen würde, erst dann abzuhalten, wenn dic bishcr
die freie Entwicklung unserer Stadt einengenden Va>
stioiiru uach dcm erleuchteten Willen uusercS erhall-
neu Monarchen gefallen sein warden, was dann dcn
natürlichen Impuls zur Errichtung großartiger einem
solchen Zwecke einsprechenden Baulichkeiteu geben

Häupten; sie mußte», wie später die audn'en Grcnz-
provinzeu. deu uubändigen Barbaren überlasse» werde».
Die Nachkommen dcr römischen Pfl^izer deS Bandes,
sowie die romanisirlc» eindcimischrn Bewohner snchtcn
zum Thei l , gleichwie die Kelten Britalnuens. in den
nnzligänglichen Bergen und Sümpfen dcm Schwert
der grausamen Feinde zu entrinnen, von welchen sie
die Walha oder Wälschen. die Wal l l f t r . Walachcn
udcr Wlachcn, d. h. die anders Redenden oder Bar.
baren genannt wurden. Die Nachkommen der Gcten
und Dacer hiclien mit Recht dcn Namen für einc»
Schimpf, und nannten sich damals, sie hatten ja uo»
Oaracalla das römische Bürgrireäit erhalten, wic heu»
tigcn Tages noch Rnmuich'. Römer.

Bei Weitem dic größere M'ssc der Prouinzialr»
hlicb jedoch i» den E^enc» zurück und gehorchte dc»
barbarischen Gswter». welche i „ . ^„„ f^ h^. ^^^ „ „ „
oer arößercn Kultur ihrer Uiiterthaneu besiegt, mit
ibncn zu cinem Volkc ;>lsammcn,u»chs.n n»d »n» cbe»,
f.üls Numunj«' oder Walachcu genannt wurden. U».
ucrkciinbarc Spüren dieser Verschmelzung zeigen sich
schon im fünften Jahrhundert Ea seien cie Sk'.nhe»
oic Anwohncr dcr^Donau. .^rd berichtet. Mischlmgc.
welche auf ihr? sprach?, die hunnische, stolz sind;
nur Diejenige», welche mit den Rumu»j.'> bäuftgc»
Un>ga»g haben, sprechen lateinisch. Dic verschiedenen
Völkerschaften redeten wahrscheinlich. gleichwie iu
Gall ien, nebcn dem Römischr» noch lange Zeit ihre
Stammsprachen. bis endlich ^ Lateinische im ^aufe
der Iabrhunoerlc alle anderen Idiome verdrängte und
,lch in seltener Rcinhcit als herrschende Sprache be-
hauptete. Der Name Walache eryiclt nun iu dcn Läu<

dürste. Das aUgemcine Gerücht bezeichnet hier die
Strecke zwischen dcm Nothcull'urm' und dem Fischer«
tlwrc als dicj>uigc. wo zuerst mit Schleifung dcr
Bastcien. Rcgelnng des Donankauals uud Herstellung
von Quais begonnen wewen soll. Man erwartet
hier in nicht allzu lauger Zeit die Veröffentlichung des
Programmes, und d^mit dc» Anbruch einer goldenen
Zeit für Architekten, Baumeister uud viele andere
Gewcrbslcutc.

BiS vor welligen Tage« verweilte hier Se. könig»
lichc Hoheit der Hcrr Herzog Adalbert von Vaieru.
der sich von lncr nach Atbe» begeben w i r d . nm sei-
ucm königlichen Bruder zur Feier sci»es fnnfundzwan-
zigjährigc» Regierlingsailtrittes zu bcglückivünschen.
Dcm erlauchten Gaste zu Ehren war am 22, Gala-
Diner bci Hofc, wobci anch den hier anwesenden k.
baicrisckc» Offizieren die Ehre widerfuhr, zur kaiser-
lichen Tafel gezogen zu werde». Abeuds beehrten
dann Ihre kaiselliche Majestäten, wie Ihrc k. k- Ho>
hcite» die Herren Erzherzoge sammt dem hoben Gaste
das Purgtheatcr mit ihrem Vrsuchc, wo zur Fcicr
des Geburtstages Lessmgs „Nathan der Weife" vor
einem drückend vollen Hause in gtwolmtcr wahrhaft
ausgezeichneter Weisc aufgeführt wurde.

Die Verhältnisse unserer Börse sind ungeachict
zweier nicht unbedeutender Fallimente, wovon bcson-
derö unsere Vorstadt'Fabrikanten hart betroffen wnr«
ocn, im Ganzen günstig zu ucn»cu, insbesondere
uchmeu Credit' Aktien eine» immer Icbhaftcrcu Auf«
schwung, sowie auch andere Spielpapierc. wic z, B.
Nordbahualticu scit Neujahr fortwälncnd eine» hohcu
Htaud mit ziemlicher Festigkeit bchauptcu. Man spricht
hirr auch von dcm Zustandekommen eincr amerikanisch«
österreichischen Handelsgesellschaft , woran sich dic
Credit. Anstalt lebhaft zu bctheiligen gedenke.

Auf Kosten der franz. Staatsciscnbabu > Gesell«
schaft wurocn iu PariS zwei Mnster . Omnibus > Wa«
gcu gebaut, mit deren einem gestern cinc Probefahrt
uutcrnommcn wurde, die fchr günstig ablief. Der
Bau dicscr Wagcu ist sehr schön mid zweckmäßig uuv
wäre dic allgemeinere Einführling derselben au Stelle
unserer allcu höchst uubequemeuWagen sehr zn wünschen.

Am Karlsthealcr ward Samstag cin ncncö Stück
von Friedrich Kaiscr, „Der Abwescndc" aufgeführt,
womit es diesem sonst sehr beliebten Dichter nicht
gelang, einen günstigen Erfolg zu erzielen.

drrn nördlich nnd südlich dcr Donau, wo alleuthalbcn
»ine Vermischung der Numuni/ mit den Eingewan«
derten stattgefunden halte. ei»c außerordentliche Ver>
brcitüng, Man findet Walachcu in Ungar» und Sic»
bcnbürgc». iu Thracicn. Älaccdonicn und Thessalien,
die sich, durch ihr nomadisches i.'cbc» abgehärtet, als
tapfere Räuber und Krieger auszeichnen und furchtbar
machen. Man gebrauchte sie deßhalb geruc als Sold«
linge gegen die anderen Barbaren, gegen Usen und
Komaneii.

Der bei Weitem größere Tbcil der Walachen in
dcn untcrcn Donaulä'ndern gcricth nach dcr A»fiösuuss
dcs Blilgarriireiches. welches iu seiner höchsten Vlüthc
auch die heutige W.ilachci und das östliche Ungarn
umfaßte, unter dic Herrschaft der Byzaulincr. Das
slavische Element blieb aber immer, wic alls ocr Sla>
visirnug der Ugricr uud dem Aufblühen der slavischeil
^iteratnr rrhellt. mitlcn untcr dcm Volksgedränge dcr
I l lyr ier. Griechen und Walachcn daS vorherrschcudstc
das kräftigste. Zwischen Griechen und dem Franken'
reiche, zwischen Byzanz uud Rom gestellt, wnrdcn B u l .
g^ren uud Nalacheu iu die welllicheu und gcistlichcu
Streitigkeiten dieser Weltstaatcu hine,ngcrisseu; By-
zauz hat am Ende sowohl in deu kirchlichen wie in
den politische» Angelegenheiten deu Sieg davongelra«
gcn.^ Die cnlwürdigtcn Gricchcn regicrtcn aber iu
solch' unsinniger, sittenloser Weise, daß, sobald sich hiezu
cme Gelegenheit ergab. Bulgaren wie Walachcu gegen
d:e Peiniger aufstanden und furchtbare Rache ,'ibtcn.
Nach wiederholten Kämpfen waren endlich die tapfe-
ren Brüder walachischer Abstammung. Asau und Peter,
so glücklich, mit Hilfe dcr Komauen ihr Volk aus der
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Oesterreich.
— Für die durch die Pulvrrexplosion in Mainz

Verunglückten Und aus den verschiecenl-n Thcilcii der
?.^l,'»archie bis 16. d. M , eingeftosscn nnd ihier 'Ne>
stimmung zugeführt worden: zusammen 4 ! l Dnk. u.
1>2.255 ft. (cine Nat ional .Anlehens'Obl igat ion <>
!><) f!.. A Napolcond'or. 1 Fnnisraukenstück. 10 Tl ' l r .
Pr . Co in . , 4 f l . N. W . I V . Thlr .) Weroeu huzu
die alislgüädigsll'n Vül läge S r . k. s. Apostolischen
Majestät nnd Ibrcr Ma j l stäl der Kaiserin mit 22.000 fi.
und jencr dev dnrchlanchtigsten Mitglieder des Altev
höchsten Kaiscrhauscs mil 1i>.000 ft. z,,gcs>1,lagen. s<-
stcllt sich das Gesamml» Ergebniß alls 163.25,5 f!,.
h l i Dnk, uud oie angeführlcn speziellen Velrägc.

U»brig<ns find dic Samm.uugen lwch keiucoivegs
als abgeftilossen zn bctrachten.

— )>' emeu, berichte l>er „ W r . Z t g , " über Karst-,
l'ewaldnng heißt es: Uebcrsichl m.nl ric Lcisluogc»
für Wicdcrbcwaldung des Karstes im ganzen ^üst.n
lande, so ergibt sich. daß im Jahre 18li7 cine Area
von <>il<n 6000 Joch für die Foistknltnr bestimmt,
„no so vicl »us bekannt, über 122.000 Stuck jinige

, Väumcl'en verschiedener Holzarleu gepflanzt wnrde».
cm mit Rncknchl alls oie zu uberwinocndcn bedenir»,
den Hindernisse und die ungünsligcu W'tlcrungsocr'
hältnisst des Icptcn Sommers für den Anfang gewiß
erfreuliches Ergebniß.

— Die Uumelsität zn Iu»sbruck. wclchc hcuer
durch die Err-chiung der l'cn Jesnilcn auoertranten
lhe^logischen Fakultät erweitert wurde. soli nlln anch
Aussicht habcn, dnrch cine Fakllltal fur Medizin vcr-
vollstänligt zn wcrdcn. Es gelangte ueueriich an
den akademischen Senat cine Anfrage vom k. k, Un»
terrichlo > Ministerinm, ol> und mic welchen Mi l lc ln
die Errichtung dcr inedizinischen Faknllät ansführbar
»rare. l!»d nach dcm aba/gsbencn Gnlachle» soil dicß
auf keine eihsblichen Schwierigkciten stoße».

" M i t Rücksicht mis den Inha l t res ^- ^ d.r
aUqrmeinen Vorschrift l'il'lr das Zollverfahren für den
Verkehr aus d rn , die Zoll 'Linic licllilneiioen östcrici«
chischen Eisendadnrn. weichn' c>ic EiscndcilinvcllVlU!!!»^
uerpsiichtct. ii» jenen Faltn,, wo von dcr Partei nicht
län^Ncxö binnen drei MomNcn. uom T.l^c »cr cinU
lichrn Glnla^crnlll;, dcm ZoNumtc die Mnayme dcr
Scl ionn^ angezeigt und r>ie tnrifmä^igo Cvklärnüg
dei^edracht wird, unter ciqener H.iftnn^ in« Änel^»d
zu schaffen nnD ocn ^a^erzins zn cnttichten, lunvoe.
einer ncncllichcn Kundmachung des HlMpelsminislo
riums ^ i Folge. 5cr ^ , 30, A^'ah 2, der Bestimmun-
gen über dil' FrachtenkefmDnimg cinf den Sta, ' !^-
cisenlial'ne», ocireffeni' dic Vehanolling rcr uudcb^c'
nen Güler. folgcndciluaLeu al^eändert: Einem ^!ei>
chcn Verfahren unteiliegen aUe Frnchl^rgeustmidc.
welche ans deu l'a^crräumcn der Val'nanssalt drei
Monaic nach dem Einlangen nicht bezogen werde»,
oder fnr welche, nachdem sic i» die gefäl^amtliche»
M a M i ' n e s>!-s<l'Ul wurden, die Fracht« u„d sonsü^-
auf d?n Waren l'afteudeu Vadn^el'nyrcn und Spesen
inncrl'alb dreier Monate nicht enttichtct worden sind.

M a i l a n d , 23. Jänner. Vor wenigen Taa/n
ereignete sich ein großer Unglücksf.'ll auf dcm ^'ago
Maggiovc. Ein sardinischcr Dampfer stieß anf ê üe
mit Kieselsteineu geladene Barke, die zerlrmnnln!
wllrdc und zn Grunde ging. Die armen Schchcr.
dic wegen dcs dichten Nebels daö Herannahen des
Danipfers nichl wahrncdmen fonulen. wurde» alle
Opfer dieses Unfalles.

Deutschland.
V e r l i n . 2 1 . Jänner. Daö vollständige Ver»

zeichniß der Mitglieder deö Herrenyansls fi'chrl 229
Namen auf. Dic Zahl der erblichen Herren beträgt
i i l i . die der Vertreter oou Krön > ooer ^andeöämtern
4 . dcr Domstifttr 2 . der prouin>icllen Grafe»ver!.'ä»^l'
8, derFamililNveroändc l 0 . dcr ^andcs-Universitätcn 3
m,d dcr Staate 28.

Außerdem si»d als Mitglieder dcö Hauses anfgc»
füln't: 13 Kronsl)ndici. 17 ans Allcrl». Vertrauen B.->

Untl'ldrusfung z» l'ttreieu (1 l86 ) uud ein ncues Reich
zu gründen, daö walachischl'ulgarischc genannt. Dieses
Reich Ixl'auptet sich. unttr mannigfachen Schicksale»
und Wandlungen, über zwci Ia ln lnmdertc; baw zwa»
gen die Fürsten dic benachbarten (Staaten zur E,^
richtnng eines Zinses, ball? wnrdeu sic selbst zinspflich^
tig. Das ^and'wird enolich ^l3!)8) uon den Tür! ' .»
croberi.

Die Königc Ungaius uiachlen überdirst <uif aüe
Länder bis znm Dniester. a»f die Moldau. Walaelni
und Vessarabicn Anspruch. Die Walachcn dieser O>'>
gcndcll n'arcu uän:l,ch bei dem Einsaß der Mongole»
in Masse nach Siebenbürgen unr> Ungav.i gcfiüchicl.
und wlirocn bin' freundlich anfgc»omn:en. I>, den fol>
gcndcn rnl'igercn Zcitc-n gingen sie wieder in diese
zum Tl 'c i l menschenleeren wüsten Länder zurück. er<
richteten birr besondere Fl'irstenthü'licr und crkanntcn,
lvcuigstens am Anfang, die Oberhoheit ?er Magya-
ren an. Schon in dem ersten Dr i t lhc i l des I^ien
Jahrhunderts erscheinen die Wojcwoden dcr Walachei,
die jedoch alsbald wic srlbstsläuoigc Fürsten Handel»,

i'nfcne nxd 78 N»'präsen!a,,ten dcs al!^'n nnd bcfe>
'ligten Grnndbcsip s. Von oicscn 22!) Mitgliedern
sind, dem Vnzcichniß zn Folge, bis jeyt nnr 1!0
n-schiculn. Es scheiden sich dieselben nach den Ka!e>
^oricu solgcn^cvlnaften: 22 erbliche Herren, 1 5tron>
amt. 10 Syndic i . >l ans Allerhöchstem Vcrtraneu.
2 Doiustift. 6 prooinzttllc Grafenocrbäil»c, 8 Fa,n>.
lienvcN'ändr. 43 all^r befesligtcr Grundbesitz. 1 U,n-
versilät und 13 Städte.

Italicuischc Staatou.
T u r i n , l l ^ , )äll,>er, Vicl Aufsehe» machle

hilr eine i» den hödcrcn Spl 'ärcn der Gesellschaf!
vorgskoinmene Vergifüing^geschich!.-, Der Varon Pro<
fumo haltc vor noch mcht langer Zei! seinc S t i l l e
als Direktor des hiesigen Credit mobilicr einem Fra».
^'sen Namens Hnyard ablrcten müssen. Dieser fand
l'ci Prnfnng der Vnchcr. daß gioße und schwerc U»>
'eglllnäüigk.ilcn unier der abgetretenen Vcrwal lüxg
slattgefuiidc» hatten. E>u Prozeü g!geu dicselbc wnrl'e
eingeleitet, und der wahrscheinliche Ansgang dess.I«
l'cn war für die Ehre nnd das Vermögen des Varous
Profnmo selir gefahrdrohend. Kurz uach Neujahr er-
Dielt Herr Huyard einc Schachtel ,nit Koufell. welche
nut dem Siegel cincs Pariser Haüdlungühausss ge-
schlössen >uar, mit wachem Herr Hnyard in Vcrbin'
onng stand. G<Icgcnlllch eines, mehrcrcu Freunden
g'gebeucu Esüns wird auch besagtes Konfekt anfgc>
iragen. und Herr Hnyard selbst sowie die andcr»!'.
Tischgrnosscu genießen davon. Aber bald darauf wcr«
ocn alle uon hcni,;cr Ko!,k hefliilen. und nnr die schnelle
Alcklinft eioes Arztes ko»nle fic rcllen. Die ueranllallelc
chemische Unlsrsuchuog ergab cine Arscnikbeimischnng
als Ncsnllal. Dic öffcntlichc Meinung bezeichnete den
'Unron Profuuio als mnihmaßlichcn Thäter, welcher
Verdacht launch 'vestärknug erhielt, daß letzterer
plötzlich an^ ^ n in verschwui'drn war. Eine Haus'
nntersnchung >l>iro ucranstallcl. uuo man findet einen
Zrics ocs lnzclchneleii Pariser Handlnngsbauses. aus
welchem das S>cgcl ansgeschniils» war und in welche
^ückc das alif l^r Schachicl befinolich ge>oes>nc Sie»
grl vollfommen paßte. Es wuroc cin Verhaftsbefehl
gegei! den Aaron Pr^fumo erlassen, und nach Vläl>
>ern aus Ehambery soll derselbe in dem Moment ar<
rcliri worden sciu, al>5 er die französische Grenze
nberschrciteu »oollte.

Frankreich.
P n l l ' s . 19. Jänner. Dcr „ N . Prcuß. Z tg , "

lvird geschricl'cn-. Darf mnn den nmlaufenden Gc°
rnchten Glanben schenke», so ist die UmcrsnÄnma de-
reltö festgestellt, daß das ttomplot gegen das ^cden
^,'cuis Napolco,is ras Ncsnllat cincr zu London uilter
oeu Flnchüingen lnigezeltellen Vcrschwöriiüg ipar, daü
Maz^ini und i.'er>ll«Rollin eine Hauptrolle m dem
Prozeß spielen werden, und Daß überhaupt cine Mcngc
von Lrulcn koinpromillirt sind. an die man wenig»
stens nicht gewohnt ist zu denken, wenii von Moro>,
Aiicülatcü die Rcde ist. Ich niag auch keine Nam.'li
wclter »cnncn, weil eben doch Alles nur noch Geruch!
>st. Faklisch abrr ist c>ic Vestiirzling der Pariser über
die Nufähigkeit. welche die Polizei bei dieser Gelogen-
heil wieder gezeigt hat ; wußtc sic die Fremden so
wellig zu kontrollircu. raii üc die Anwesenheit dieser
gefährlichen Italicner mit Granaten »md sonstigem
Vmchwörungsapparat nicht kannte? Es ist da noch

! Manches, was dunkel >st u,,d vc>n>llthlich auch »ich!
hcll werden wird.

Man scheint einige Vcsorgniß für das Leben des
Hanplangeklagtcn Orsiüi zn hegeil, seine Kopfwunde
soU scbr gefährlich sciil.

Die gester!' schon hier cingclroffeue Nachricht von
poliliiche» Veihaft l ,»^'» in Spauicu und im ^tirchen»
staatc lvrrdln heute bestätigt; man darf hicvaus schlie«
Üru, daß das nichtsiuürdigc Ait .nlat i» Paris gleich-
sam dcr Miltelpnnkt einer reoolutionäreu Vcweglli'.g
«^ar. Schon seil mehreren Tage» ware» dlc M>t>
lhciluilge» aus Neapel belluruhigen^er als je . und
wenn >uir gnt unterrichtet sino. so ist ?ie UntersnchNl'g,
die hier nut rastloser Thäligkcit geführt w i rd , sogar

Es dauelic nichl lange, so winden sie (1^18) von
oen Osmane» mit iNieg überzöge», und gezwungen,
die Hcrrsä'afl ^cr Pforle zn ertragen. Die Moldan.
welche unier dem Woi/woden Dragoscl» (>362) zuerst
als selbstsländiger Slaat erschcint. erhielt sich »och
nbcr ein Jahrhundert i» waukender Selbstständigt'eit
und wtrd deßhalb A k . N l . , c h , weißes oder freies
Walachicu. genannt. I n dcm Jabr . ill ivelchen» die
Türken Wien zum Mt tn M a l belagerten, ward end«
lich auch die Ml'Ioau gezivnngen. ein Lehcnsfürstc»'
Ihum des nbermächlige» Reiches der Osmanen zn
lveroen.

Dic Rl imlini l ' nördlich dcr Donau bchauplen
ihre Sclbstständigkcit noch längere Zeit. S i c haue»
sich Jahrhunderte laug in den wenig angebaute» Ebc"
nen der nnter» Donan, glcichwie ihre sliolichen Arü»
der. herumgelri'bs» und waren balo mit dicsen. bald
init ilnen der hier niannigfnch wechsrludcn Völker
uuo Herrschaftcu vcrbuudcu. S o auch die Urciiüvoh-
ner Transilvauieus. ciu Tbeil dcr alten römischen Pro-
vinz Dacicn. welche ohne Zweifel Walachcn sind oder

einer Vcrzweiguu.i der Verschwörung in Denlschl""b
anf dcr Spm-. Gew-ß ist. daß im Elsaß viele M <
Haftungen stallgefnnde» haben.

P a r i s , 2 1 . Jänner. Die henligcn Ionrü^c
bringe» nichts Nenes über das Attental. D.m ' ^ ^
nehmen nach zeigte sich die belgische Regierung l'l>
plcs'-r Gcllgenheil sehr wil l ig. S<c soll Fva»freill!
gsstatiel haben, darch brfl.mc^r!,' Kommissäre »ntcr dl»
Flüchtlingen, dic sich in ^el^icn alifyalic:!, Nacl'fl'l'
schlingen anstellen zu lasseu.

— Die „Da i ly News" und der „Erpceß" w " l '
dcn heute mit Beschlag belegt. Dic übrige» frlü>'
den Journale wurde» se îr späl alisssegrben. Dif
„Estaffcltc" die gestern znm dri l t . i , Male vcrxrtbcüt
wurde, hat doch »icht aufgehört zu erscheinen. M »
ist hier sehr gespannt auf das Wiedi-rcrscheineii ^ l
„Presse" (am ^ Feblllar) uud l'ic Nichtnug. >rel^
dieselbe in Zukunft verfolgen wird. Die „Dcbat^
haben gestern die offiziöse Aufforderung erhallen, >̂
Zukunft klinen Anlaß zu Klagen zu , /bcn.

— I n Folge d,r Ell lhüllnngen. welche die M
lsisiichlüig zu Tage gefordert hat. sind vou oen fra»'
zönichen Gtsai'dtschaficn in Florenz, in Rom nnd ^
Neapel Kolnmissionen ernannt worden, deren Zw l ^
es ist. durch die lokalen Instizbehörden alle Indiv id» '^
vsrnehmcil zn lassen, von denen bekannt ist oder ool'
ansgl-sctU w i rd , daß su' die Angeklagten oder dett»
Mitschnldigc grkaluu habcn. Die beioen Viichsenma'
cher, lvelchen die Untersuchung der Vombe anfgctrO'
gen worrcn. habcn bentc Morgens ras Protokoll ihrcl
Erpcrlise mit der^Vonlbe nach dcm IustizPalaste ssl'
lragen. Es geht daraus hervor, daß eine solcl/t
Pombc hundert Personen todten oder doch v e r w u n d
gekonnt hätte. Die Unteisnchung. welche (wie bereits«
gestern gemeldet) so ziemlich gssä'Iosscn, beschränkt i M »
im Wesentlichen auf die vier Hanptaugeklagtcn. O»'
sin, und Picrr i fahren fort. zu lä'ugncn. Nlldio dag^ —
gen hat M c s eingestanden. Er schleuderte za ' l '>
Vombcn.

— Der a»ßero>denlliche Gesanotc. del» dcr K^
scr von Oestcvn'ich l'icrhrr geschickt har. um den K^ D
scr Napolcoll zn bcglnckwünschcn, ist heute hier a » ' »
gekommen. >

— Man liest im ..Alhbar« vom 12. Jänner :«
„Dcr Kaiser hat entschieden, daß das Dekret vom ^ »
)lpri l sofort in Ansführnng zu bringen sci; daß A l g ^
Eisenbahnen habcn und oie Arbeite» sogleich vo» t'^
Avmce angcfangs» werdcu sollcil. wofcru sich kc>>̂
Gesellschaft l'ildct. Der Kaiser, welcher in r'"<!>"'
Moxaien nach Algier kommen w i r d . wi l l selbst t U ^ H
^iescr Eisenbahnen clilwcihcn. Da<z' sind v!e V,s^Vle,M
-reiche am heutigen Tage angclommeil sind. D ^
Gouvcrneur wird. wie es heißt, einige Tausend MalNi
aus der Armee nehmen, um sofort die Arbeiten a»
dcr Vahn von Algier nach Vlioah zn beginnen. W<^
c>ic von Philippevillc »ach Eonstantinc betrifft, so
glanbt man, ?aß die Gcsellschafi, ivelche die Slndie"
hat machen lasftn. anch im Stande seiu w i rd . die
Erdarbcilcn dazu unverzüglich zn begin'.'.cn."

Belgien.
V r ü s s c l . 2 1 . Jänner. Ein Mädchen, welches

ebemals- in London bei dem in Paris verhafteten
Pierri uud lelziln» bei einem Vewohncr hiesiger S t a ^
in Dienst gesta,!dc!l. ist soeben von dcr belgischen V»''
hördc nnlcr Vcglcitnng cincs P^lizeiagenle,, ,iach P^ '
ris befördert worden. Vci seinl'r Anwesenheit iü
Vrüssel hatic Pierri sie aufgesucht und ihr uorgeschla'
gen. auf's Reue bei ihm in Dienst zn lrclcn, was s«e
j^vch abletmle. Davon gab ihr Dienstherr sofort
„ach Vollführnng des Aneutals. Herru dc Baby
ttcnnmiü. und ward darauf obige Maßregel ansgc'
fiihrt. Das MädchlU s^Il uuler Ailderm allsgcsagt
daben, sie habe in, Hanse des Herrn Picrr i einc»'
hcfligcn Slrei le zwischen Orsini nnd Mazzini beigl'
wohnt, in welchem Ersterer dcm Lehlcren in schal'
feil Allsdrücke» scinen Mangel an Energie vorgcwol'
sen und ihm gesagt habe, er sci wohl zu Reden, abcl
»icht zn Thaten bcrcit.

Rnmnnj«''. Nlln cntreißt (1002) Slcfai l dcr Hei l ig
51önig vo,l Ungarn, deu Petschcncgnl das Land. scl)t
cincn Vasallen darüber und macht es zur ProvMi
des uugarischcn Reiches. Vald zeigen sich aber die
Nomancn, herrschen nlil Macht in den weiten EbeneU
zwischen rein Don und der Do i la l i . und bedrohe"/
sowii' ^l'iißland ll»d daö byzantinische Reich, auch S i t '
bsnbl'irgen und Ungarn. Da sehen sich die Fürste>>
der Magyaren uach fremder Hilfe um. suchen Deutsch
ins La»o zu ziehen, uud durch große Freiheiten ^
alls der Heimat iu diese wilden Gegenden zu locke»'-
S o namentlich König Geisa l l . und Andreas l l . T "^
Unternehmen haltc eine» glücklichen Fortgang. ^ .
haben die nicdcrländischcn und dclttschcn Ansicdl^
nicht bloß das verödete Land angebaut, sondern ai"
gegen den Andrang der östlichen Feinde v e r l h c i ^
und. was noch mchr ist. die stäotischcn Freiheiten l '"
den dritten Slano in diese vcrwiloerlen. nur ^ '
Herren und knechten bewohnten halbasiatischcn G^ '^
vcrpfiauzt.



»2
Großbritannien.

L o n d o n . 19, Iänncr, Vom Oberstkämmerer»
Amte crscheii,l benle das offizielle Programm der
Tranungs.Zeremonie. Alle. die b?i der Trauung an>
wcscnd sein werden, finden sich vor hall) 11 Uhr im
St . James Palaste ein. Die fremden Prinzen, die
sich dem Zuge nicht anschließen, werden vom Zercmo>
nienmeistcr zu dcr für sie bestimmten Estrada i» die
Kapelle geleitet, während deren Begleitung die für sie
vorbebaltcnen Sipe im Schiff einnimmt. Die Kö.
M M begibt sich bei ihrer Ankunft im Paläste „ach
dcm Royal Kloset, die Braut mit il'rcm Vater und
dcm König der Belgier r.ach dcm für sic bestimmten
Gemache, der Vräntiga,n mit seinem Vater nach ei.
ncm anderen, z»l diesem zwecke hergerichteten. I n ,
Tbronsaale formireil sich erst die verschiedenen Züge.

M,t Bedauern bort u>an. daü zwei Artillcrütcu,
welche bei Ankunft Ibrer f. Hoheit dcr P'i>,zcssin von
Preuße» i» Dover VegrüLiulgssalven abfeuerte», schwer
ucrleht worden si»d. Sei es durch Ui'vo.sichngkcil
oder dnrch deu schadschaften Zustand der verwendete»
Kanone, sie zerschmetterte» si.t) Avme uud Hände.

— Aus L o n d o n wird der „ R . Pr. Z tg . " ge.
schrieben, day Loro Palmerstou in ciuer Unterredung
mit t-cni französischen Gesandten, welcher ibn, mil
Rücksicht anf das nelilichc Atlcnlal dic Nothwendig'
keil von Maßregeln gegen die Flüchtlinge begreiflich
zu machen suchte, im Wesentlichen sich dahin ansgc'
lasser, lialic: „ M a u beweise, dab das Komplot in
England angestiftet n»d daß die Mordi»strumcnlc in
England gefertigt worden sind. und wir weidcu sehen,
was sich und ob sich etwas thun läßt."

— Pr i n ; Albert ist uon einem in West-Hoste-
pool seit Jahren angesiedelte», deutschen Landomanne.
Hamens Eurths. dem ciu siebcuteö Söhnlein geboren
wurde, höstlich angegangen worden. Palhensttllc l'ci
dcm Neugeborenen zu verlrelen. Der P r i n ; hat,
die heimische Sitte ehrend, dem Landsmann eiu klei-
nes Pathcngeschcnk geschickt, und es ist um S r . k.
Hoheit willen zu wüuschcu. daß die Sitte nicht in
England heimisch wird. Sieben Sölme sind hier
nichts seltenes uud der Prinz hätte viel zu tlnui.
wollte er ln allen so geftancte» Fannlicu Gcuatlcr
stebt» .

— DaS Blal t „Ä!rmi»gl)am Post" enthalt cinigr
Angabe,, über den Aufenthalt Pierri's iu Birmingham.
Picrr i lebte daselbst, scinin Anfentlial: in Delllschland
abgerechnet, seit dem Jahre 1863 als Sprachlehrer.
Er soll ein nicht übel aufsehender Mann sein, nno
das im „Moni tcnr" cnthallcnc Signal lMcnl wi id als
ziemlich richlig bezeichnet, Sein Lebenswandel wah-
rend seines Aufcnlballcs in Birmingham wird als ei»
unbcschollcncr geschildert. Doch machte dem Vcrnch,
men nach der Meuchelmörder aus scmcn überfpau».
ten politischen ^deen kein Hcbl. Sei l ei» Paar Mo>
""tcn dlicd er 'fast immer zu Hause. Er wobntc nw
e>ncm hochgewachsenen blonden Ausländer zuiainmcn.
mtt dem er fasi ei.^ig und allein zusammen lebte.
Mm, glaubt, dah dieser sein Gcfäh'le Nlemand an-
ders war. als Felice '>sini Vor ungefähr 14 Ta>
l>c» l'egab sich P i ^ i ui dcm französische" Vize-Kon-
s"l. um seinen Paß uisircn zu lasscn, Dcr V>ze<
konsul Herr Collie km,nte ihn. weil Picrri einem ,c,.
"er 6amilien.Mitgiicder Unterricht im Ilallen„chcn
erei l t h ^ . e . u n i ^ " ^
Vergnügungsreise nach P , ^ Belgien und Prculjcn
b!e"s s ' U ^ ! ' " lcheint^ n-at er ft.nc Ne'ft am .
w bn.c ^ g l e i c h er Familie hat. ,o
" h m ?5 ^ ' " ^ ' " ' " Angehörigen zu Bn'.ningl'a."
i n ^ c c s t e r ^ ^
Paris. Alle die ' . ' / ' ' ' ^ " ) n in einer Pension m
kannten. M'rsabeu . ^? ' ' ' " " ^ " ' l " ' '" Virmingbam
daß er eines solche An.7. ^"" " " " '" ' ^''".gsten.
gangemn. säbig s e i " " " " ' " ' " ic des in Paris dc-

von UrUcn!' 'hat '^ci^^^^
drnische Na.u'n gerich.et- , D r " ^ ^c " .
cr russtschc (5 ,n seine feindselig,!' H « > ' .-
er Vmerland for tgebt . D.ese mit Ver le im! " s

-"olkerrechtes unternommenen Angriffe baben Cirkasuen
'"'gebcurc Oofer gelostet. T r o ^ e m w cö sein bäm't
dem moskomtischen Joch nicht gebeugt, sondern anv»
rauernd seine Unabliängigkeit mit den Waffen in der
- ^ n d vertheidigt. N.cht eine einzige Regierung ist
scl'c., ^ " .^ " ^ aemig gewesen . um die n.ssi-
in „» . ' " ^ " ' " l l ' ^ l " , mit welchem Recht sie nns
sn„d^ "lochen snchen. Während des lehlc,, Krieges
all i^l !Ü" " "^ ^^ ' l l ta t ion nach dcr K r i m , den
3 'p " 'M i ' " " " " ^ ' " ' ^ "^and aufbieten. Diese
l" ' ' dl>, Ä ' " ' " ^ zurückgeschickt mit der Antwort.
We„,i , „ ""^^" l ' l 'ck sei unsere Hilfe nicht uon Nölbe»!
Die ) ^ ' , " " s braiichs» soltte. irerde uwn uns rufen,
''"'slen ... ' schlisse" Frieden zu Par is , obne Ci>'
^ lahr iae <i'5" rrwähneu. Und doch hat eine drei'
Nnili^ ... " " ' ^ l'Iuiigcr Schlachten der Welt Beweis
" ' ^ « l s , ' , 'ss^' d"ö wir niemals russisch waren " "d
^ ^' werden wollen. Um unser Vaterland

länger vertheidigen zu können, wenden wir uns an
Dich. freie« und edles England! uud ruscn Dich um
Hilfe au." Unterzeichne! ist «Sefcr Pascha Hülst v " i !
C'.rcassien". und Abdul'ahman Effcndi bczcn.U. diiö die
französische Ulbcrscpung des türkisch abgefallen Auf»
rufs worl^ uud sinngelreu ist. — I " «Daily>News".
wo wir dieses Schriftstück in englischer Ueberscßnng
gefunden haben, ist zugleich damit eine Erwiederung
des ,,Londoner provisorischen Comites für die circas<
fische Unabhängigkeit" abgedruckt.

Auch in der „T imes" kaun Sefer Pascha cinc
Antwort fiuocn. Das leitende Blatt versichert, wie
es schou oft gcll 'an, daß E ^ w „ o kein donquirotischer
Befreier von Nationalitäten ist. die slch uicht selbst
helfen kö.üicn, aber sich uon Herzen freuc.i wird.
wenn ssircassien den Russen noch lange Jahre zu
schaffen gibt , che cs unlerliegt.

Die „Post" dringt mich heute wieder anf eine
gründliche Lösung der Fluchllingsfrage. Sie hält cs
für gar uicht schwer, zwischen dem bloßen politischen
Verbannten und d.m wühlenden Verrälbcr eine Scheide»
ünic zu ziehe,,, den rinen zu schonen und den andern
aus Ouwpa zu veijagcu.

Nach der „Bir lumgham Post" hat die Polizei
i» Pierri's früherer Wohnung zwei Ma l Haussuchung
gehalten und eine Menge Brief? mit Engländern un?
Ausländern, deren Datum lns 1^48 znrück reicht,
cinigc Nummern des „Specialcur" und ein Bnch über
die Aufertigung von Granaten gefunden. Nichis dcll>
tele darauf h in . daL im Hause selbst Granaten fabri«
zirt wurdeu. Dcr ganze Fund ist dem Staatssekretär.
Herrn S i r O. Grei), zugesandt worden.

Dänemark.
K o p e n h a g e n ' . 1l) Jänner. I n dcm vom

Hricgsnnnisler dem ReichslVilhc vorgelegten Geseßent»
wurf . betreffend die Befestignug Kopenhagens ge^cn
die Seefeite und die Projelti.ung von BcscsNgnngs
ardeiten auf ucischicdenel! Punlten dcr Monarchie,
wird dic Noihweudigkcit der Befestigung Kopenh.,-
gcus gegeu die Secscile, der Bcfefnguu^ Friedl-rleia^,
ocr Befestigung dcr Düppler Stel lung, dcr Bcr»lä^
kuug der Posiiioll ai» dcr Dcumeoille dcl Schlcöioi.,
uuo der Anlage oo» Küsteub.Uler'c» ^uscintlnderge«
fcpt. Auf dic Befestigung uon Kopenhagen, welche
im Ganze» au 3 M i l l . Tlialer kostcu wird, sollen i»
der Fiuanzperiode 16Ü8-18U« etwa 10U.0U0 THIr.
gewendet werden.

Ztnßlaud.
Warschau. 17. Jänner. Dcn gestrigen Tag

bezeichnete ciil erfreulicher Alt . die feierliche Eröffnung
und erste Sißnug dcr allerhöchst genehmigten k. pol<
nischcn landluirlhschafllichel, Sozietät. An und für
sich erreicht dieses neue Institul allerdings nicht dlc
folgenreiche Wichtigkeit der uor lvcuigeu Monaten a.c.
gründclcn k. k. meoiHinisch.chmi^lschcu Ak.'demle, über>
lrlff l sie jedoch an momentaner Beoeutnng. indem es
die erste gclrhrlc Ociellsch^ft ist. deren Gründung uno
Bestand seit l v ö l gestattet wird.

Asien.
— Untern, I t t . Dezember !)at der Oolrbefchlö'

Haber der französischen Streitmacht in ocn chinesischen
Geioässern, HionireaDmiral Rigauli de Gcuouill:). cn.e
Ordrc erlassen, wodurch er den Flur) nno Hafen uon
Canton vom >2. ocoi.-lbcn Monats au iu Blokade
stand erklärt, im Elnoernehmcn uut der Drillichen
Slrcilluacht. Seine eigeue bcstchl aus folgenden
Sch'ffcn: „Ncmcsis" ^ u K.. Aomiralschlff). ^Anda.
cicuie" (50 K.). ,.^a Caprlccnse" (40 ̂ l.). re» Dam.
pfcru „Marceal l" . «Phlcgeton" nuo..Pmnauguel". 4
Kanonenbooten u»d 2 TransportdamPscr», im Gau-
-cn 1!)ö Kanonen. Am 13. zogen dic Briten d'e
slanzösischl- und die Franzose»! die britische Flagge anf,
n„0 während früher die Blokadeschiffc an der Bogne
statioltirt waren und dic Flußschiffahrt locnig störlcn,
ist nnn Admiral Slymour (5anlon uäbcr gerückt, nnd
cs werden täglich 40—li0 Dschuukc» „ach Whampoa
lurückgcj'^'ckt. Auch au der Hyacinth-Insel, die ri„e
andere (5m^h>! bcbcrrscht. wird die Blokadc strenge
onlchgefül'tt, sl' oaß C.n,lon bald Mangel an Zufüh-
r n leiden dürfte.

Lord (5!g>" l " " », Macao cine Zusammenkunft
mit den Gcsaüdlen Frankreichs. Nl:)!andö und dcr
>Acr. L la^lcn gehubt, und sowohl cr als Baron Grois
.'lließl'N an 3jch ciuc Aufforderung. Da man adcr
oc>n Sr'te l'cS Icptcr» leine Nachgiebigkeit erwartet?,
n, ,- îrd der Angriff anf C.inlon wohl schou in den
,>ächstcn Tagen erfolgt sein. Alle Vorbereitungen
waren getroffen; l!ord Elgi,, ss^ft ^gil>l sich von
öongkong " " h dcm Flusse, an Bold des .,Fu,ionö"j
iilc ^andiruppcn kominandirt General Straubcnzcc.
Kaplan Key vom ..Sansp^rci l" die Marmetrnppc».
i„ic> dic Feldarüllcric steht unter dem mmüllelbare»
Kmninando uon Admiral Seymour. DaS französische
Geschwader würde die Wbampoaseite des Flusses an>
greisen. Plünderuüg ».'nrdc alif das streugstc uerbo>
s,i^ und den Bewobnein si„o die bevorslcheuden Ope^

l.ilionen angekündigt worden. Hongkong bleibt miit»

,lerwci!c von 800 —«000 R. blitisHerTrnpp'n beseht.
Auch die Franzosen und Amerikaner werden kleine Ab>
lheünngcn dort zurücklassen,

W>e wcnig dic Cl'i.les^n g-nci,,! sind, nächtige-
bcn. gcht unter Anderm anS den strengen Maßregeln
hervor, die der Untcrpräfckt von Ca,^i Branca (dcr
Mandarin von Macao) gegen die chinesischen Diener
der fremden Ansiedler auf Hongkong ergriffen hat.

TagSlleuistkcitcn.
^ a i b a c h , 27. Jänner. Gestern Morgens nach

3^2 Ul>r wnrdc hier eine schwache Erversehüllcrung
'vahlgenommen.

— S t . P e t e r s b u r g , 14, Jänner. I n ihrer
,'cicrlichen Iahressißung am 10. I^l die ka,scrl, rnsi.
Akademie dcr Wissenschaften eine Preis» Anfgabe gc<
stellt, welche die Anfhebnng der Leibeigenschaft nebst
-'ircn Folgcil in dcn verschiedene» Staaten Europas
;um Gegenstand Hai. Die wirlhschaftlichc Sci l r dcr
Fraac s '̂ll banptsächlich erörtert iuerdcn, obne indcsscn
di» recht,ichc uiw geseUsch f̂tlichc z" vernach!äs,,geu.
Der allmäüchc Moskaus der Banern. der stufcniuciic
Üebergang zur Srlbstständigkclt und zum Ä.chie des
Grundcigentbnms sollen die wesentlichsten Zielpunkte
c>er Ul'ttrsuchuug abgeben. Die belreffenden Maßre.
gel» in den verschiedene» Zander,! solle'i verglichen
nno nach ihren Motiven wie nach ihren Folgen für
Grundbcsiper. Baner und Staat gewürdigt werden —
Alles in streng geschichtlicher, statistischer und verglei»
chender Methode. Dcr Preis für eine angemessene
Lösung dieser Aufgabe in Betrcff einer möglichst grol'cu
Zahl enropäischer Bänder wiro !i00 Pnkalen betragen;
die Untersuchung der Frage in Betreff eines oder mel>>
rerer enropäischer Länder wird ein Anrecht aus 100
und 200 Dukaten verleihen. Eiuliefernngslerinm ist
dcr l i l . März 1«lil).

— I n Bcrlin ist a<» 16. d. M. Al'cnds anf
offenem Markte ei» Ra»bmordoe>s»ch qcü'acht wl'rdcn.

erhielt eine» lebcus-
^gefäl)lliche» Schlag mit eiuem anscheinend schweren,
aber stumpfe» Instrument über dcn Kopf. ist in Folgc
desscn besinnungslos niedergestürzt >l,'d ist ihm cin
gran leinener Beule! mit .'i0(1 Tbalern geraubt wor.
d^n. Der Verwundete wurde sofort nach den, Kran.
kenbanse gebracht und soll dessen Znstand bedenk,
lich sein,

Telegraphische Depeschen.
T r i e s t , 2/;. Jänner, 1 Uhr AI M in . Nachmit-

tags. P r i n ; Adalbert von Bajern ist gestern mit dem
Schnellzuge von Wien hier angekommen. Gleichzci.
tig ist F M L . Graf Pasar mit den, Rittmeister Fürst
Mclternich und Obcrlientcnant Baron Prokesch ein»
getroffen. Der Prinz begibt sich mit dem Dampfer
„Do»<,u". Graf Paar uut dcm Dampfer „Erzhcrzog
Fricdrich" nach Nauplia. Die Einschiffung erfolgt, so«
bald di? cbe» herrschende Bora nachläßt.

T u r i n . 2A. Iäuncr. Der erste Adjutant des
KönigS, Gcner.illieulcnant i5oiuc dclla Nocca ist als
Uebcrdringcr eines eigenhändige» Schreibens des Kö«
»igs an dc» Kaiser Napoleon nach Paris gesendet
i',l'rdcn. Hicr wuro,' »ine Subskriplion eioffncl, um
yer Kaiserin Engenia dnrch die Geinaün des sardiili«
schf» Glsandlen Villamarüia elnen Bliiinenslranß über>
reichen zu lasscn. Das Proliinzialgtricht von Casalc
H>U den Ingenieur Vur. jh l , der dcn Bau der Po-
Brücke übernommen, verurtei l t , der Gesellschaft dcr
Eisenbahn von Vcrcelli nach Valenza :w.000 Lire
und für jcdcn Monat Verzögernng 1^.000 ^irc zn
zahlen.

P a r i s , 2!l. Jänner. Die Köni.iin von Ondc
ist in Pans gestorben. Dcr Geseyuorschlag in Bctrcff
der Eidcslcistnng der Wal'lkandidate» ivird curch ein
Senatskonsult votirt werden,

Feldmarschalllieulena«! Fürst v. Liechtenstein, wel»
cher »»it der Uebcrgabe cigenbänt-igl-r Bcgll"ick,vün«
schungsschreiben S r . Majestät dcS itaiscrö von Oestcr»
reich an dcn Kaiser und die Kaiserin beauftragt ist,
wnrdc gestern vom Kaiser empfangen. Fürst i't'ech»
tenstein >uar vom Frcihcrru v. Hülincr und zivei ibm
bcigcgebcnc» Offiziere» bcgleitet.

Dittc an MlschelllmnA.
Der Taglöhncr Johann W o z l o ,zckdes h i e M n

Bahubofcs. welcher am 2 l . d. M . Nachts mit dem
Lasteuzng von hi.r nach (5illi flchr. in der Slal ion
^ittai einen Waqgo» abkuppelte nnd auf dem Schic<
»enwege aus,,!ilt. wurdc von dcm Train überfal'rc»,
>oo cr augsnblicklich todt blieb.

Die traucrudc Wit ive. mit eiuein Säuglinge
»nd einem zweiten nnmündigem Kinde, befindet sich
>u dcr hilfsbedürftigsten Lage nnd wendet ihre Bitte
an alle Menscheüfrennde lim eine Unlerslüming. Iedc.
anch die geringste Gabe trägt zur Linde,>,»',, ihres
Nothstandes bei. Das Zcitungs-Comptoir übernimmt
Beiträge, und wird die Namen der edlen Geber
veröffentliche». I. it.

' ^ i l c k ^ ^ ^ c N u g ^ i s ^ ^ 3- Vaml'erg in ttaibach. — Verantwortlicher Nedatteur: F. Ba.'nl'V-r.l.



Attlwnh )nr Kaî ac!wrSeituttH.
B ö r s e n b e r i c h t

a«» dtm Hbtildblaltt der österr. kaisirl, Wicncr Htilllll,,.
W i e n , 25. Hiinucr, Mil,««» I Uhr.

Dic Stiiüin»!!^ sowohl slir Staats- alS Iiidustlis-P.ipicrc
qsinssig. — Dcr Vürscschluß in steigender Tendenz. — Devisen
stauer.
Na ional - Aülfsic» ^» 5°/ , ti4 '/, «^ '/,
Anlchc,. v. 7,. <«5> 5. U. , „ ^"/, i»I i,4
Lomb. V>nrt. Äülcl^n ^u 5"/„ !»« >.»l»'/,
Staats,'ch»!t>v.'lschl.i!'u»,^n <u /»"„ «2 8 2 ' / ,

"ktlo ^ .. ^ ' ' , " /» 7l ' / . -?> ' / ,
drtto .. 4 ' / , «^'/. "4 ' / .
dttto ., 3'/. 50 50'/,
detto «2 ' / . " . , ^ -^1 '/,
detto „ l'/^. ««7. " l « ' / ,

Vloqssüißrr lDl'lig. i». 3lüch, „ 5 '/<. »<7
O,d>nl'ur.,er bltto d.tto „ 5°/ , !><! —
Pe„li>>r d.'tt» lclto „ ^"/« W — -
M.,,>ä,!dn- deilo d t̂to „ ^»"/, "ö
Gr»!,d.»tl.-Ol'li^. N. Orjl. „ 5° / , 8« ' / . >-8'/.

^etto ' lluq.nn „ ü'/« 7l»—79'/.
brtto G^li^n, ,. 5° / , ?s—78'/ ,

dettu l»e> ül'rigen .Itn'iil. z» 5"/, t>« ' / , ^ 6 ' ,
V^!lfo<Ol'!ig>,lil'!Nl! N! 2 ' / , "/« "3 «!̂
Votleris-Anlel,,!! v. ^. '8! i^ :N<» : l «

dttlo « l«:j9 ! i ü >2.'»'/,
detto ., 1855 .;» ^ ' / . l0t t ' / , !<»6'/.

ttoiNo R.ütM'.!!»' Kl l6/ .
>̂».>!̂ !,l1n M»n!dl>li»'fr z» ̂  '/„ 78—?u

Normal»,. ^vior. ' ^ l ' l ig, zu ', °/. d« ' / . " ̂ 7
v»)lo,^,ni^.r d,!!o „ " ° / . . 80 8 l
Dou.ni ^a»N',sch.-Ol', i „ . ., 5»'/, 85 - 85 '/,
Ll»ye dctto (>» Sül ' .r) .. l» °/.. 87 88
!l ° / , Prionta«!,'Ol'lil,, d,r Sl.i.U^-lHiseul'.,!)»-

^.srllsch.ifl zu 275 <f>.,ül6 ,>r, Stil.s ! l l <l i
?llti,n dn ')̂ it!l'ü.i!l'a>,s l)?9 l»8!»
5 ' / . Psa!ldbr,ef,' ds> >)la<il'»^>l'.n>s

l-i»!l'»at!ichi> M>'/. W ' / .
betto ßjühr!^ «, ' / .—»2
detto N'iähnge 87—87 '/.
detto verloSbare 8! ' / . — 8 l ' / .

Ult!»n der Oesten. <tredit<>/ll„!>Nl 2 ^ - 2^3'/.
., „ Vi. >.'<si. Hssomple-Ve,, »23' / . —«2^
, „ Vudwtis-Li»z» O>»,l»d»N'

^!sc»!'^l,» 282—2^'ä
„ Nordl'al>u l 8 2 ' / ,

, „ St^lötlsenl'.-Glsellscha,! z»
500 ssr.infS ^l l> ' / . :<>(»'/.

,, K^iscliü-^lls^l'elh-V.isj!, <u
2»»0 st. »>,t .l<» p«t. Ei»zal„u»i, 102'/, ,02 ' / .

.. S>id''.'i!.'rl'd>,!lschl Vcrbiüdun^ob, ! )b ' / .^-95' / .
.. „ Tl).iß-V.U)„ ,<>0'/.-l<'l

„ Voml'.'V.n.t. (5ise»l'»h>l ^<>i»'/, 2<ll
„ Kaiser Frauz Joses Ori.iitbal)» l!».̂  '/.—I»)«!
„ Tri.sicr Vosr lU5- l0. ' , ' / ,

„ ^ Dona»'Dnmpsschisfsalnt^
(»,!.,!sch>„t 5^2 ü ^

„ Donau-DampsschiffsahrtS'Lose 101 — 10« '/.
„ beo ^loyd 57ä 377
„ d,r ^.slhtl .1l.lle»!',.Ges.ll,chajt 60 «1
„ „ ? îc»»r Ou»!!'s»!,.'(^!s>>llchns! «0—02

„ ^iesil, Tv<». llisenb. >. H»»i,s. <9~2U
d.lto '<» tHmiff ,» Vriurii 2!> 30

Vstcrh«zy ^0 ft. ̂ os< 7 8 ' ' . - 79
V>ndisch ,̂lät) ^ 2^' / .—^ü
Waidssfii, , 27—^7 '/.
K'glevich , 15'/, lü ' / .
Sal„, ^ 4!l—^Z 7,
St. Genois _ 3s—Z8 7.
^.lssy , ^l) ^0 7.
ölarv « 3 1 » ' / . - ^

Telegraphi scher Kurs-Vericht

dtv Staatöpapirn' uom 26. Iämicr l8ü8
Staatsschi,ldv.r,chlt,ln»g.» . zu >,p<i>t. s». >» >.6M. 8 l i.'./li»

dello aus der National-Äullihe <u 5 „ i» <äM, 84 A/8
detto ^ V2 ., .. 7>:V5

Darlehin mi< Verlosung v. I . >b.:^, ,iir ><»<> fi. :N2
., >««.», „ U>0 ft. 12 »,/2

" ^ „ „ l ^ , ^ . „ !W st. I0«l»/ ! t t
GriUldciitlastün^^Ol'li^atioucn vo» Ungnrn.

Kroatien, Slavonien u»d vo>» Temcscr
Vauat <» 5 ' ^ 79 >/tt

Va»!-Ä!t>l» pr. St!',»l . . . . 9781/2 ft. >» (dM.
Vanl-Pi'a»dbrilfc mit ?ln»u>tät . . . . «! li/8 p. ,n (5M.
lzscomvtc-'.'llticn vo» ^icdcr-iDesislrcich

sln 50« si <l l8^,^ ft. in(§M.
vlltien d.r ostcrr, K.cdit -','lnslalt für

Handel lmi> Glwerde zu20» st. pr. St . 2^l 1,i st. i» ( i M .
Altie» der ><taiscr sserdiuands'Vll'ldl'al)»

,ui l«00 st. M ' i . - - - ' b t l , / l ss. in <ZM.
Alti. i l der sild-norddeutschcn-VerbindungSl'ahn

m 0̂<» f! <9,>l/^,1. i»(5M.
Thnftbahn " N l/^ st. ... (5M,
Afli.ü der österr. T>o»au-Damplsch>ffl"l)rt

,u 500 f>. ^>l'i ' " " >l " ' ^ " ^
Ovi.nll'alm 1l'5l/5 fi- in("1'i.

Wechsel-Kms vom 26. Innner 1858.
Äu.^^l'uv^. ,in- 1<»0 st, (^»v>., G,,!r. . !0ll5/8 llsl',
Franfsurt a. M., siir 120 st. sildd. Vel '

emswälir. im 2^ 1/2 st, ̂ us,, Äu!d . U>5 7/8 Äs. :i iüii'ini!
Haüll'Ul^ fnr '»0 Mar! Bm>fo. (Änlo. 78 2 ^oi,.N
i!oüd0N, !»r > Pfund Sl.rlmc,. Gu!o. . lO.19 l>2 A Äolnit.
M>'il.i»d, flir^il»» ost.rr.Virs/Guld. . 10^7 8 2 Mo»>u
Marseille fül 30'Fr.nn,(«nlv. . . l2:l5/8 2Mo„a i .
PaiiS, fur 300 ssrancs. Gnld. . . . ,237,8 2 Monal.
!Uularest. ,«r l 0)lil!>. P'N'.i. . . . 2U7 3l T, Sicht,
(zonstantinopcl, fur I Gulden Para . ^79 3, T, Sicht.
K. t, vrllw. Miiuz-Dulaten, -'lg'o - ^

Gold- und Silber-Knrse uom 25. Jänner l858.
(51c Id. Ware.

Kais. Münz' Dukaten Agio 7 7/8 8 l/8
dt«. Rand- dto. 7 5/^ 778

Gold «I nl.üLo „ 7 l/ i —
NapoleonSd'or 8.l« 8,17
SouverainSb'or ,, !4.l0 li.N

Agio Glld, Ware.
^rildrichsd'or „ 8.-<2 8.4.'»
«ouiSd'or ., 8.2« 8.27
(5»g>. Souereigne^ „ 10.22 «0.24
Russische Impenale ,, 8.25 8.2<i
Bi lder-Aqio ss <» < / ^

„ Coupons « 6 l/4
Thaler 'ljr,ußisch.'(§urrant . . . . . . . lH» l.33 7.

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e n am 23. Jänner !658:

69. ill». 73. I<j. 79

Dic nächstc Ziehung wird in Wien am 6.

Februar 1856 abgehalten werden.

I n (Hraz am 2it. Jänner 1858:

70. 5«. 89. !2 29.

Die nächste Ziehung wird in Graz am <5.

Februar »858 adqehalten werden.

Eisenba h u - Fn h ro rd n u n g
von W i e n nach T r i e f t .

Abfahrt Aukuuft

^ . . , «. ^ Uhr Äli». Uhr ;Min.
Eilzua Nr. 2:

vo» W ! !> n ffll',1) L ! >u
.. W r >» z M i t l ^ a >'-'- 2«
,. L ^ i d a c h Ab,»0« <i -
l» 2 l i e ! l , — ll> 35.

Perso»ettz,,g Nr . 4: ^
v o n W i . ü sslün l l ^ /z<>

., Ä r a z . . . . . N . i ä ' m . ^ " .
.. Laibach 'It^'ts '-< ^ ,.
in Trieft Früh " ! "

Persouellzug N r . <»:
von W i e n )tbe„ds » ! /<"
.. V r a z Nrüli 5 ! 2»
., L a i b >, ch Älachin. > l!
in T r i , ! l Ab»»d« — — ^ 5"

Eilzug Nr. l :
von T r i e » Abeübs , , ! __

., i i a l l , ach Frxh Z i /.2
" <^ l az <1 , 49 !
> » W » , l , ^tach!»,. ._ ! „ H ! >«

«pevsonenzug N r . : i : ^
" " " ^ r , , , t Mr^,,, 5 2<i

- V°>bacl> <!ui>«. , . ,^
„ c ^ r a z . . . . > . Rt>c„b« « j ,..

Personeuzug Nr. 3:
v o » T r i e > i . Xlnnds 6 ! >a >

.. «aibach >N.,chls l2 i i> !
.. G r n z ?.'illi 8 Z7
i,> W i e n "'Vilichm. — — 5 ! 5a

Fahrpreise von M i e n nach T r i e f t :
Bei den qcwöhnlicheil Zi'gctl l. Klasse 26 ft. lt) lr.,

l l . Klchr l9 fl. 38 kr., l l l . Klasse 13 fl. l> fr.
Vei den Ei l igen l. Klasse 34 fl. 1 kr., I I . Klasse

23 st. 33 kr.
Fahvprcisc von Graz ,mch T r i e f t :

Vei den gcivöhiilicheü Zügen l. Klasse 16 fl. 19 fr.,
l l . Klasse !2 fi. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. !) tr.

Vei den Eil igen l. Klasse 21 fl. 1 fr., l l . Klasse
14 fl. 33 tr.

Fahrpreise uon Laibach nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse l» fl. 30 kr.,

l l . Klasse 4 fl. /i3 kr., l l l . Klasse 3 st. 1!l kr.
Vci den (5ilzi'ia.en l. Klasse 8 ft. 2? kr., l l . Klasse

,'! fi. !: i kr.

A n z e i g e
der hier lMgekommencn Fremden.

De» 2<i. Jänner l^58
Hr. v. Hosmali, r. k. Rechülu^ i i^ ld j l iü t t , u»d

— Hr. Bem'sch, r. k. Koii^ipist, vo<> Rarck, — Hr.
Doll i l ier, Pfar rer , von Dioa^he. — Hr. r>. Pcrsa,
und — Hr. Wcmqo, Realitacel,!.'es>l)e!', vo» Graz. —
Hr. v, Lauser, Gutsbesitzer, von Neuftadtl. — H>'
Sl igüz, Ha,>d«Isl,>ann, von Fiunie.

Z. 98. (2)

gn die geehrten

Aktionäre des Casino-Gebändes
in Laibach.

Laut deo zwischen dem (5asino-Vercine und

dcr Casino - Baugcftllschafl geschlossenen Ver-

trages liegt eö den (5'igenthümcrn der Casino-

Aktien ob, drei Repräsentanten aus ihrer Mitte

zu wählen, welche die Interessen der Aktionäre

gegenüber dem (iasino-Vereine zu vertreten haben.

Da aus der vertragSmäsngen Zahl dcr ur-

sprünglich gewählten Repräsentanten der Aktio.-

nä're im Laufe d^- Zeit bereits zwei ausge-

schieden sind, und dcr dritte Repräsentant,

Herr Anton Samassa, sich nicht für ermächtiget

hält, die Interessen der Aktionäre fortan a l l e i n

zu vertreten, so nimmt die Direktion des Ca-

sino-Vercins über Ansuchen des Herrn Anton

Samassa keinen Anstand, im Einverständnisse!

mit demselben die Wahl von z w e i neuen 3 ^

präsentanten der Casino-Aktionare zu vermitteln.

Es werden sonach sämmtliche Aktionäre,

welche im Aktienduche des Casino-Vereines als

Eigenthümer ihrer Aktien vorgemerkt sind, h^

mit eingeladen, z w e i neue R e p r ä s e n t a n -

t e n a u s i h r e r M i t t e zu w ä h l e n unb

ihre dießfälligen Wahlzettel längstens bis E li b<

F e b r u a r »656 an die gefertigte Direktion

v e r s i e g e l t zu übergeben, oder mittelst gehöng

markilten Briefen einzusenden.

Aktionären, welche nicht in Laibach domi-

zi l i ren, bleibt es unbenommen, ihr Wahlrecht

du'ch Bevollmächtigte auszuüben, in welche»"

Falle Letztere ihren Wahlzetteln auch die el<

forderliche Legitimation beizuschliesien haben.

Daö Veizeichnist aller dermaligen Aktic^

Eigenthümer liegt bei dem Kustos des Casin»'

Vereines zur Einsichtnahme bereit.

Laibach am l.'». Jänner l 858 .

Von >er Direktion del, Nastno-Vercines
3. 45. (5)

Lotterie M Desten der Arme«
Ziehung am K«. Februar R^^

iu Wien.
Es werden gewonnen mehr als IMW ŝ ''

werth - und kunstvolle Gegenstände von Gô

Silber, Bronze, Porzellan, Glas, plat t i /

Waaren, Gemälden:c., wovon das Verzeich^

gratis vertheilt wird.

Darunter sind die von Allerhöchst I I /

k. k Majestäten gespendeten K Garniti'^

prachtvolle Speise, Thee- und Kal
feh - Porzellan Services,

ferner NWl> und l W Stück k. k. vollwicht'^
Dukaten in Gold, so wie 2W Stück V'^ '""
Thaler. . «

l Los kostet 3N kr. — Auf 5 Lose c «

Freilos. W
Mi l dcm Präsidium tle^ MussijUal^ in M ' H

Lose sind zu haben in Laibach bei ges'̂ M

tigtem Handelsmanne, der sich auch für ^

3N. Jänner mit den fürstl. Clary'schen 4U " «

Losen empfiehlt. D

I"h-^Z'utschcl«
Verkaufs- «

Wohnnngs AnzeigeM
Das Haus nebst Garten N r 'Zil, ^

alten Markte lst gegen vorthci lhafte'^H

omgnisse aus freier Hand zu verkauf^V

allwo oas oaselbst gaffensetts besinol'««

Gewölbe vorzüglich zuin Betriebe ci^W

Handlung oder eines andern derlei O >

schäflec, fthr geeignet ist. , <D

'.'luch ist daselbst im ersten Stocken^'

warts, von Georgi an, eine WohtUl>^

bestehend aus 3 Zimmern, 2 Vorzimntt^

> Küche, l Speisekammer, > Vorha"

l Keller sammt Garten zu vermiethen^

Näheres beim Eigenthümer im eri'

Stocke rückwärts zu erfahren- ^ M

Im Gasthofe " M
,zur goldenen Schnall«

Üehcn ^um Verkaufe >

2 elegante Broom?

3. l24. (8) ' ,i!'«

Vom 2^. bls W. d. M . stn^l«
Gasthofe „zur Stadt Wien" ' «
gcnde Waaen zu verkaufen: ^it»
cin eleganter vtersihigcr Broow «

Oclachsen, >
eine viersilbige Kalesche und «
ein eleganter Damen-Phaeton- >


